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Ein Dank
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Vorwort

Im Tal, wo Nebel Schleier spinnen, begann ein Weg – ganz still von innen. Nicht laut, nicht klar, doch voller Kraft, die leise durch die Seele schafft. Ein Ort, an dem der Schnee verweht, der Wandel durch die Zeit besteht. Wo Kälte flüstert, Wärme ruft, und Heilung in den Träumen Ruhen. Ein silberner Blick, ein Tanz bei Nacht, hat neue Hoffnung heimgebracht. Ein Löwe wacht in fremder Zeit, ein Zeichen spricht in Dunkelheit. So schrieb ich Zeile für Zeile hier aus Nebellicht und Kraft in mir.

Ein Buch, gewoben aus Gefühl – aus dem, was war und werden will. Für Dich, der liest mit offenem Herz, für Trost, für Mut, für Licht im Schmerz. Ein Gruß aus meiner tiefen Zeit – vom Weg zurück in die Wirklichkeit.

Solvanya, die den Ruf des Jaguars trägt




Einleitung

Dieses Buch entstand in einer Zeit der Wandlung. Ein Tal im Nebel wurde zum Spiegel innerer Prozesse – zwischen Stille, Fragen, Erinnerungen und neuer Hoffnung. Was zunächst wie eine Reha erschien, entpuppte sich als Reise zu mir selbst, zu meinen Wurzeln, zu alten Seelen, und zu jenen leisen Zeichen, die nur das Herz zu deuten weiß. Es sind Geschichten aus einer Zwischenzeit –getragen vom Licht, das im Nebel leuchtet.




Ankunft in der Stille 22. Dezember 2025.

Ein frostiger Morgen, die Straßen leer, der Himmel grau wie der Atem zwischen den Wörtern.

Mein Mann fuhr mich hin. Drei Stunden Fahrt lagen vor uns – und doch war es nicht der Weg, der lang war, sondern das, was in mir langsam aufstieg: eine Mischung aus Hoffnung, Zweifel, Fragezeichen. Wir hielten noch einmal in einer Bäckerei – wie ein letzter Halt in der vertrauten Welt. Ein kleines Frühstück, fast feierlich. Ich bestellte ein Omelett mit Mozzarella und Champignons, er mit Speck und Paprika. Dazu zwei Brötchen – eins dunkel, ein Schusterjunge.

Ich wählte einen Kakao – mit Schokolinsen, bunt und unerwartet. Ein Kinderlachen im Becher. Er trank Cappuccino, warm und bitterweich. Vorher waren wir bei der Feengrotte gewesen – doch sie war noch geschlossen. Zu früh. Wie so vieles in mir, das noch nicht bereit war. Wir nahmen einen Flyer mit. Vielleicht würden wir sie gemeinsam sehen, später, wenn er mich besuchen kommt. Dann fuhren wir weiter. Nach Saalfeld.

Dann zur Klinik. Er trug die Koffer. Ich trug mein Herz. Um zwölf Uhr stand ich vor dem Eingang. Der Wind war scharf, der Himmel bleich. Und ich war da. Zuerst war ich ruhig. Fast erwartungsvoll.

Doch je näher wir kamen, desto lauter wurde die Unruhe in mir. Ein leiser Widerstand kroch durch meinen Rücken: Bin ich hier richtig? Ist das mein Weg? Oder habe ich mich getäuscht? Ich sagte nichts. Aber meine Gedanken liefen vor mir her, noch bevor ich die erste Stufe betrat. Und doch ich betrat sie. Die Klinik. Die Reha. Diesen Raum zwischen Alt und Neu. Ich war angekommen. Irgendwo.




Fremde Wände, fremdes Licht

Der erste Tag verging wie durch einen Nebel aus Pflicht und Schweigen. Ich war da, ja. Doch ich war nicht angekommen. Die Gänge waren zwar bunt und doch, die Stimmen fremd. Der Oberarzt hörte nicht richtig zu. Alt, zerstreut, wiederholte er die Fragen. Der andere Arzt – jünger, aber undeutlich, sprach ein Deutsch, das keine Tiefe fand. Ich spürte den Schmerz links in meinem Körper. Der Arzt schaute mir nicht wirklich ins Gesicht. Sein Blick abgewandt. Ich konnte kaum sitzen, kaum atmen. Doch man sagte mir: „Es ist psychisch.“ Ich schwieg. Nicht, weil ich nichts fühlte – sondern weil ich zu viel fühlte. Und niemand schien bereit, das zu Verstehen.




Der Traum in der ersten Nacht

In der Nacht kam ein Traum – dreimal die gleiche Szene, dreimal dieselbe Botschaft. Ein Biss in meinen Hals, immer links. Ich hörte nichts. Ich sah nichts. Ich spürte nur den Schnitt, die Ohnmacht, die Kälte. Sie sagten: „Hier geht etwas um. Pass auf.“ Ich versprach es – doch der Biss kam wieder. Am dritten Mal wurde ich gejagt. Ich schrie vor Schmerzen Niemand antwortete. Man hielt mich fest. Ein Taser, ein Gitter, blaues Licht. Eine Spritze – direkt ins Herz. Ich schrie erneut, doch keiner hörte. Dann wurde es still. Und ich starb – im Traum.




Botschaft aus dem Erwachen

Ich erwachte. Verwirrt. Benommen. Mit einer Ahnung in mir. Schütze dich, flüsterte etwas in meinem Inneren. Es sind Energien hier, die nicht zu dir gehören. Dreimal hörte ich es. Leise. Klar. Nicht als Angst. Sondern als Erinnerung.

Ein Vers aus dem Traum

Was nicht zu mir gehört, darf gehen, was mir nicht dient, bleibt nicht bestehen. Ich bin bei mir. Ich bin geschützt. Mein inneres Licht bleibt unbesetzt.




Zwischen Einschätzung und Zweifel

Am nächsten Morgen wirkte alles etwas leiser. Ich hatte geschlafen, mehr als gedacht – zwischen den Terminen, zwischen dem inneren Suchen. Vielleicht war es der Körper, der sich wehrte. Vielleicht war es die Seele, die endlich ruhen wollte. Ich traf die Psychologin. Sie war freundlich. Offen. Und doch spürte ich, dass sie mich nicht ganz greifen konnte. Sie sah mich an und sagte ruhig: „Ehrlich gesagt – eigentlich müssten Sie in eine Klinik für Traumata. Hier haben wir dafür keinen Spezialisten.“ Ich nickte. Kein Schock. Kein Widerstand. Nur die stille Frage: Warum bin ich dann hier? Sie sprach weiter: „Solange Sie hier sind, versuchen wir, mit den Schmerzen zu arbeiten. Stressbewältigung. Körperspüren. Wir müssen sehen, wo wir Sie einordnen können…“

Ich verstand. Ich war zu viel für ein System, dass nach Feldern, Gruppen und Diagnosen fragt. Und doch – ich war nicht wütend. Nur vorsichtig. Ich sagte nichts von meinen Träumen. Nicht vom Biss, nicht vom Wolf, nicht vom Licht. Nicht vom Sterben in der Nacht. Manche Dinge brauchen andere Räume, um verstanden zu werden. Sie wollte wissen, wer ich bin. Wie ich funktioniere. Was ich erwarte. Was ich tragen kann. Ich blieb ruhig. Ich sprach sachlich. Ich zeigte nur einen Teil.
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